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Einleitung 
 
Die Europäische Kommission hat ihr Arbeitsprogramm für das Jahr 2012 am 15.11.2011 
vorgelegt.1 Darin stellt sie wie jedes Jahr ihre strategische politische Ausrichtung vor 
und gibt einen Ausblick auf die geplanten Initiativen in Form von Gesetzgebungsvor-
schlägen, Mitteilungen sowie Grün- oder Weißbüchern.  
 
Mit dem Motto „Europäische Erneuerung“ liegt der Schwerpunkt erneut auf wirtschafts-
politischen Maßnahmen zur Bewältigung der Krise. Zu den Prioritäten im nächsten Jahr 
gehören außerdem der Abschluss der Reform des Finanzsektors und die Verbesserung 
des digitalen Binnenmarktes. Ferner verweist das Arbeitsprogramm auf die Notwendig-
keit, dass die EU auch nach außen geeint auftritt.  
 
 
Die das Arbeitsprogramm enthaltende Mitteilung (KOM (2011) 777) ist zweigegliedert. 
Ein Textteil gibt einen Überblick über die derzeitige Lage und erläutert die Strategien der 
Kommission im politischen Kontext. Der als Anlage bezeichnete zweite Teil nennt die 
geplanten Maßnahmen im Einzelnen:  
Anlage 1  enthält eine Liste mit den 129  „strategischen Initiativen“, die die Kommission 
für das Jahr 2012 vorgesehen hat. Ferner sind zwei Listen mit insgesamt 66 noch in 
Planung befindlichen Initiativen abgedruckt, die in den Jahren 2013 und 2014 in Angriff 
genommen werden sollen.  
Anlage 2  beinhaltet 28 geplante Maßnahmen zur Rechtsvereinfachung und Verringe-
rung der Verwaltungslasten.  
Anlage 3  listet 17 anhängige Verfahren auf, die die Kommission zurückziehen will. 
 
 
Im Rahmen der Norddeutschen Zusammenarbeit haben die Brüsseler Länderbüros von 
Bremen, Hamburg/Schleswig-Holstein (Hanse-Office), Mecklenburg-Vorpommern und 
Niedersachsen wie in den Jahren zuvor die aus norddeutscher Sicht wichtigsten Vorha-
ben aus der Anlage 1 des Arbeitsprogramms zusammengefasst.  
 
Diese Schwerpunktsetzung ist eine Momentaufnahme, die die Situation bzw. Einschät-
zung aus heutiger Sicht darstellt. Es ergeben sich erfahrungsgemäß auch seitens der 
Kommission im Laufe des Jahres Änderungen sowohl im Hinblick auf zeitliche Abläufe 
als auch eine Verschiebung von Schwerpunkten durch neue Herausforderungen oder 
politische Entwicklungen. 
 
Die Auswertung gliedert sich wie folgt: 
 
Teil A:  Struktur des Arbeitsprogramms 2012 der Kommission 
Teil B:  Identifizierung der aus norddeutscher Sicht wichtigsten Maßnahmen 2012-2014  
 
 
 

                                                 
1 Abrufbar unter: http://ec.europa.eu/atwork/programmes/index_de.htm 
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Teil A. Struktur des Arbeitsprogramms 2012 der Komm ission 
 
Das Arbeitsprogramm 2012 besteht wie im letzten Jahr aus vier Themenblöcken:  
 
Ein Europa der Stabilität und Verantwortung 
Der Abschluss der Reform des Finanzsektors im Jahr 2012 gehört zu den zentralen Zie-
len des Programms, wobei der Anlegerschutz den Schwerpunkt bildet. Es sollen eben-
falls Maßnahmen ergriffen werden, um die öffentlichen Einnahmen vor Steueroasen und 
Mehrwertsteuerbetrug zu schützen, und den Verwaltungsaufwand für kleine und mittlere 
Unternehmen zu verringern. Die Kommission macht deutlich, dass insbesondere eine 
rasche Umsetzung der bereits 2011 verabschiedeten Vorschläge über Derivate, Rating-
Agenturen, Eigenkapitalanforderungen und solidere Wertpapiermärkte sowie gegen 
Marktmissbrauch eine große Bedeutung für die Wiederherstellung des Vertrauens in die 
europäische Wirtschaft und die Verbesserung der gegenwärtig schwierigen Wirt-
schaftsaussichten hat. 
 
Schaffung einer Union des nachhaltigen Wachstums un d der Solidarität 
Der Binnenmarkt als nach wie vor wichtigstes Instrument zur Schaffung von Wachstum 
und Arbeitsplätzen soll gestärkt werden. Zunächst will die Kommission die bereits mit 
der Binnenmarktakte eingeleiteten Umsetzungs- und Durchsetzungsmaßnahmen ver-
stärken. Ferner soll der elektronische Geschäftsverkehr 2012 aktiv gefördert und der 
digitale Binnenmarkt verbessert werden. Verbraucher ebenso wie Anbieter sollen Ver-
trauen in Online-Transaktionen gewinnen. Eine umfassende verbraucherpolitische 
Agenda beinhaltet Maßnahmen bezüglich Sicherheit, Information, Rechten, kollektiven 
Rechtsbehelfen und Zugang zur Justiz, die dazu beitragen sollen, dass Verbraucher den 
Binnenmarkt bestmöglich nutzen können. Weitere Initiativen u.a. in den Bereichen Ren-
ten, Fahrzeugemissionen und Wasserversorgung sollen die Nachhaltigkeit der Wirt-
schaft fördern. Insbesondere die Jugendarbeitslosigkeit soll durch Maßnahmen zur Er-
höhung der Mobilität junger Arbeitssuchender bekämpft werden, die öffentlichen Ar-
beitsverwaltungen sollen eine Stärkung erfahren. 

 
Mehr Gewicht für die Stimme der EU auf der Weltbühn e 
Die Kommission sieht im nach außen geeinten Auftreten der EU einen Schlüssel zur 
Bewältigung der Krise. Die EU werde ihre gemeinsame Handels- und Entwicklungspoli-
tik stärken, die die europäischen Interessen schützen und gleichzeitig Wohlstand und 
Sicherheit in der Welt verbessern soll. Dazu will sie Handelsvereinbarungen fördern und 
nach wie vor die friedliche und positive Entwicklung im südlichen Mittelmeerraum unter-
stützen.  
 
Intelligente Rechtsetzung und konkrete Umsetzung 
Bei den Verhandlungen zum neuen Finanzhaushalt will die Kommission auf eine Verein-
fachung und Rationalisierung hinwirken. Bei öffentlichen Konsultationen wird die Min-
destdauer von 8 auf 12 Wochen heraufgesetzt, um die Beteiligung der Interessengrup-
pen und Bürger zu verbessern. Verwaltungslasten insbesondere für Kleinunternehmen 
sollen weiter verringert werden. 
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